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[fol. 60r]52 
 

 Einnamb an Taiggelt 
 
 Von hieuorstehenten 698 Suden sinndt in 

  allem 13303 Mässl Taig, ains zu 
     4 kr. durchgehents verkhaufft, die treffen 

  zu Gelt 
  886 fl. 52 kr. — 

 

Summa per se  

 
Diss Iahr bezaigt sich, weillen man vmb 
  59 Suden zuruckh gebliben, das derentwegen 
  vmb 1718 Mässl Taig weniger gemachten 
  vnnd an Gelt vmb 114 fl. 32 kr. weniger 
  erlöst 

 
[fol. 60v] 
 

 Einnamb an Gelt vmb  
      verkhaufft Mueßtraidt 

 
Bey beeden Churfürstlichen Mühlen aufgehobnes  
  Mueßtraidt ist diss Iahr yber Entrichtung 
  der Casstengilt vnnd was an Waiz 
  anderwerths abgeben, wie fol. 50 zu- 
  sehen, so hoch man khinden verkhaufft  
  worden, nemblichen  

 

Waiz 2 Schaf 20 Mezen Kelhamber 
  Mässerey, das Schaf zu 28 Mezen vnd 
  den Mezen per 20 kr., thuet 
       19 fl. — — 
 

Korn  9 Schaf 20 Mezen, das Schaf 
  per 7 Gulden gerechnet, thuet 

     68 fl. — —  
 

Huius 87 fl. — — 
 

                                                 
52 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2. Der Blattweiser ist beschädigt. 


